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Die Neuwahlen
Obwohl der jetzige Reichstag bereits in ſein fünftes

gebensjahr eingetreten iſt und mancher Sturm über ſein
Haupt hinweggegangen iſt weiß man immer noch nichts
Zeſtimmtes darüber wie lange er eigentlich noch ſein Da
ſein friſten und wann ein neuer Reichstag an ſeine Stelle
treten ſoll

Die Wahlvorbereitungen haben ſchon ſeit dem Sommer
porigen Jahres eingeſetzt weil niemand recht wußte ob
nicht eine Auflöſung ganz plötzlich kommen könnte Mögen
auch die Rüſtungen hie und da noch vervollſtändigt werden
fkönnen ſo ſind doch in den meiſten Kreiſen ſchon die Kan
didaten für die bevorſtehende Wahlkampagne nominiert
worden Aber die Anſichten darüber wann die Neuwahlen
eigentlich ſtattfinden ſollen gehen weit auseinander Daß
Herr von Bethmann Hollweg den Wahltermin möglichſt
weit hinausſchieben möchte iſt begreiflich genug Bei der
in weiten Kreiſen herrſchenden Mißſtimmung iſt für die
Regierung und die Regierungsparteien bei allgemeinen
Wahlen nichts Gutes zu erwarten wie zahlreiche Nach
wahlen erkennen ließen Jndeſſen iſt die Lebensdauer des
Reichstages durch die Verfaſſung beſchränkt

Die Legislaturperiode iſt nach den Beſchlüſſen des Kar
tellreichstages auf fünf Jahre feſtgeſetzt worden und da
der vorige Reichstag im Dezember 1906 aufgelöſt worden
iſt ſo muß der jetzige Reichstag in dieſem Dezember
ſein natürliches Ende erreichen Es fragt ſich aber ob es
wirklich wünſchenswert ſei daß der Reichstag auch den
letzten Reſt ſeiner Exiſtenzberechtigung noch ausnützt Denn
es wäre ſo gut wie ausgeſchloſſen daß er bis Mitte Dezem
ber noch den Etat des nächſten Jahres erledigen könnte
Dieſer Etat müßte alſo dem neuen Reichstage vorgelegt
werden Wird dieſer aber erſt Anfang 1912 gewählt dann
iſt die ihm zur Verfügung ſtehende Zeit ſo beſchränkt daß
ſie kaum für die Etatsberatung ausreichen würde wäh
rend an die Erledigung anderer geſetzgeberiſcher Aufgaben
vollends nicht zu denken wäre Bisher hieß es dann auch
immer daß die Neuwahlen im Oktober dieſes Jahres
ſtattfinden ſollten Jn dieſem Falle würde der neue
Reichstag noch rechtzeitig an die Aufgaben der Winterſeſſion
herangehen können Neuerdings indeſſen ſcheint die
Reichsregierung vielleicht mit Rückſicht auf agrariſche
Wünſche ihren Entſchluß geändert zu haben Es wird da
von geſprochen daß erſt Mitte Februar nächſten
Jah res die Neuwahlen ausgeſchrieben werden ſollen Das
würde vorausſetzen daß die Regierung den jetzigen Reichs
tag nicht auflöſt ſondern ihn nach den geſetzlichen Beſtim
mungen ablaufen ließe Jn dieſem Fall könnte ſie den
Termin der Neuwahlen beliebig anſetzen während ſie ſonſt
genötigt wäre Neuwahlen innerhalb ſechzig Tagen
auszuſchreiben Aber wenn die Neuwahlen erſt im Februar
ſein würden ſo mag das den Agrariern beſonders genehm

Feuilleton

Das Trinkgeld
Jn keinem anderen Gewerbe wie im Gaſthofgewerbe hat

die Lohnfrage ſo viel Unruhe hervorgerufen ſo außerordentlich
nachteili ge Folgen gezeitigt und gleichzeitig in ſo umfangreicher

e die Kritik aller Bevölkerungskreiſe über ſich ergehen
laſſen müſſen Die Eigenart des Hotelbetriebes macht ſich auch
in der Entlöhnung der Gaſthofangeſtellten geltend Die Jn
anſpruchnahme der perſönlichen Dienſtleiſtungen des Perſonals
Durch die Hotelgäſte hat dahin geführt daß die Angeſtellten
zu einem Teile von dem reiſenden Publikum in Form des
rinkgeldes für ihre Dienſtleiſtungen entſchädigt werden

d Es iſt keine ſeltene Erſcheinung daß ſolche Angeſtellte
eren Tätigkeit hohe Trinkgeldbezüge ermöglichen nicht nur

auf jede bare Geldzahlung verzichten ſondern noch Abgaben
t den Unternehmer entrichten müſſen Der beſſere Hotel
eſttzerſtand kennt freilich derartige Maßnahmen nicht die

nichts weiteres als eine verſteckte Teilung der Trinkgelder
wiſchen Unternehmer und Arbeiter ſind Die große Bedeu
ſten die die Trinkgelder in der Entlohnung der Hotelange
Ktellten ſpielen hat die Lohnfrage im Gaſthofgewerbe vor das
Joum der öffentlichen Kritik geführt Nicht weil das Trink
geld im ſonſtigen Leben nicht zu finden wäre ſondern weil es
n gerade im Hotelgewerbe zu einer kaum ausrottbaren Sitte
Lrwickelt hat Trinkgelder ſind überall zu finden im
e ehenbahnverkehr die Dienſtboten erhalten ſolche bei ge
i en Veranſtaltungen von den Gäſten der einladenden Fa

der die Theaterbedienſteten werden zum Teil durch Trink
gelder e Aber hier bildet das Trinkgeld keinen ſo
gaentlichen Beſtandteil im Löhnungsſyſtem wie im Hotel
gewerbe

J

hen n Wir entnehmen obenſtehende Ausführungen dem 331 Bänd
5 der Sammlung Aus Natur und Geiſteswelt Das Hotel

n von Paul Damm Etienne D H Cöln Verlag von
e Meere in Leipzig Preis geh 1 Mk in Leinen geb

geben wurde

ſein nur würde dann das ganze nächſte Jahr in legislato
riſcher Beziehung völlig unfruchtbar bleiben

Man wird auch nicht einmal behaupten können daß
der jetzige Reichstag noch in der Lage wäre in der ihm
zur Verfügung ſtehenden Zeit etwas Poſitives zu leiſten
Je weiter die Seſſion ſich hinzieht um ſo deutlicher ſtellt
ſich heraus daß das Reformprogramm des Herrn v Beth
mann Hol weg zum größten Teil nicht verwirklicht werden
kann Vorläufig iſt ja überhaupt von größeren Entwürfen
nur die Wertzuwachsſteuer erledigt worden Mit den Aus
ſichten der Reichsverſicherungsordnung ſteht es ſehr frag
würdig die Arbeitskammern werden gleuhfalls nicht er
ledigt werden können und die reichsländiſche Verfaſſungs
reform hat auch wenig Ausſichten von der Vorlage über die
Schiffahrtsabgaben gar nicht zu reden So bleibt eigent
lich nur die Quinquennatsvorlage übrig

Die weite Hinausſchiebung des Wahltermins wird durch
die politiſche Situation nicht gerechtfertigt

Preussischer Landtag

Abgeordnetenhaus
19 Sitzung Sonnabend den 4 Februar

Am Miniſtertiſch Dr Beſeler
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Zunächſt wird auf Antrag der Geſchäftsordnungskommiſſion

die Vernehmung des Abg Frhr v Richthoſen konſ
als Zeugen in den Strafſachen gegen den früheren
Wirtſchaftsinſpektor Kaſten in Liegnitz wegen Untreue
Betrugs und Beleidigung genehmigt

Die zweite Leſung des

Juktizetats
wird fortgeſetzt beim Titel Miniſtergehalt

Abg Stroßer konſ Die Form der Rechtsbelehrung in
Moabit mußte Befremden erregen Aus ihr mußte geſchloſſen wer

den daß es eigentlich heute notwendig ſei mit dem Revolver in
der Taſche ſpazieren zu gehen Dabei gehen viel zu viel Leute
heute ſchon mit dem Revolver ſpazieren Jch wünſchte wir hätten
Geſetze wie in Jtalien wo das Tragen von Schußwaffen und ſogar
von Stichwaffen unter ſehr hoher Strafe ſteht Der Abg Lieb
knecht wandte ſich ſehr gegen den Alkoholismus Sind es aber
nicht die kleinen Schankwirte Jhre Parteibudiker die
den Schnaps in das Volk hineinbringen Mit dem Schlagwort

Klaſſenjuſtiz
wird ununterbrochen gearbeitet Wenn ein Mitglied der ſozial
demokratiſchen Partei nach Recht und Geſetz verurteilt wird dann
iſt er immer ein Opfer der Klaſſenjuſtiz ein Märtyrer ſeiner Partei

als ob die Millionen Sozialdemokraten nur lauter tadelloſe
Menſchen ſeien Wenn ein Arbeiter einen Streikbefehl nicht be
folgt dann iſt er ein Halunke ein Schuft der entweder nieder
geſchlagen oder mit Gewalt an der Arbeit gehindert werden muß
Wenn in Rußland ein hoher Beamter ermordet wird dann iſt
der Mörder ein Held der in ſozialdemokratiſchen Kalendern

e

Halle a Sonntag den 5 Februar
gefeiert wird Wenn aber dieſer ſelbe Mörder verurteilt wird
dann wird ſofort geſagt der Zar iſt ein Bluthund Die Be
urteilung der Qualität des Richters hängt bei Jhnen davon ab
ob ſein Urteil Jhrer Auffaſſung entſpricht oder nicht Was ſind
denn überhaupt die Geſetze für Sie Zwirnsfäden über
die man nicht ſtolpern ſoll Die Verteidigung in Prozeſſen greift
heute zu recht bedenklichen Mitteln Jn einem Prozeſſe wegen
Sittlichkeitsverbrechens beantragte der Verteidiger Ablehnung
eines Richters weil er Mitglied des Vereins zur Bekämpfung der
Unſittlichkeit war Heiterkeit Der Vorwärts hat den Abg
Boehmer mit den gröblichſten Schimpfworten belegt Jn keinem
Staat der Welt kann ſo frei geſchrieben und geſprochen werden
wie in Deutſchland Lachen bei den Soz Herr Dr Liebknecht
ſpielt ſich als Erzieher des deutſchen Volkes auf Präſident von
Kröcher erſucht den Redner zum Juſtizetat zu ſprechen Wir
bürgerlichen Vertreter des Volkes fühlen uns als die Vorkämpfer
für die Ehre und die Größe des preußiſchen Staates Lebhafter
Beifall rechts

Abg Viereck frk Die Juriſten müßten auch in volkswirt
ſchaftlichen Dingen gut vorgebildet werden damit ſie

Fühlung mit dem praktiſchen Leben

bekommen Die Richter wiſſen überall die Grenze zu ziehen zwiſchen
politiſcher Auffaſſung und Amtstätigkeit Kein Richter wird ſich
von ſeiner politiſchen Ueberzeugung beeinfluſſen laſſen von ſeiner
Pflicht abzuweichen Woher weiß eigentlich der Abg Liebknecht
daß über den Richtern das Damoklesſchwert der Disziplinierung
ſchweben ſoll Keiner fühlt ſich unabhängiger als
der preußiſche Richter Sehr richtig l Und wenn etwa
über der außeramtlichen Tätigkeit der Richter das Damoklesſchwert
ſchwebt ſo hängt es fehr hoch und an einem ſehr ſtarken Seile
Der Redner begrüßt die in einem Erlaß des Miniſters empfohlene

Verwendung von Stenographie und Schreib
maſchine

Abg Dr Bell Ztr Sparſamkeit iſt gerade in der Juſtiz am
allerwenigſten am Platze Die Einrichtung in Juſtizgebäuden iſt
mitunter ſo daß man nicht von Modernismus reden kann
Heiterkeit im Ztr Nicht nur die Rechtsanwälte ſondern auch

die Staatsanwälte gehen in der Ladung von Zeugen oft zu weit
wie auch in der Einlegung von Berufung Die Staatsanwälte
legen faſt in all den Fällen Berufung ein in denen es ſich um
Prozeſſe von Verwaltungsbehörden und Eiſenbahnbehörden han
delt Die Zurückſetzung der Richter gegenüber den Verwaltungs
beamten muß beim Publikum den Eindruck erwecken als ſeien die
Richter minderwertig Die Erfahrung mit den Rur Notaren in
Süddeutſchland ſpricht gegen ihre weitere Einführung Die
Jugendgerichte haben ſich in der Praxis gut bewährt Ver
dient um ſie hat ſich die deutſche Zentrale für Jugendfürſorge ge
macht Das juriſtiſche Studium wird von vielen ergriffen weil
ſie kein anderes Stuidum finden Für ſolche Elemente haben wir
in unſerer Rechtspflege keinen Platz das mögen ſich die jungen
Studenten geſagt ſein laſſen Jn bezug auf das Juriſtendeutſch
kann man nur ſagen unter Hinweis auf die ſegensreiche Wirkung
des deutſchen Sprachvereins fort mit den Fremdwörtern
Die neue Beſtrebung nach

Gegenwartsjuriſten

die von Jena ausgegangen iſt iſt nur zu begrüßen Jn Berlin
haben wir Vorleſungen für Juriſten über Bankweſen Maſchinen
kunde uſw Solche Einrichtungen ſollten im ganzen Reiche ge
troffen werden Das ganze unzeitgemäße Syſtem der Geheim
haltung der Perſonalakten und Konduitenliſten muß abgeſchafft

Das Trinkgeld iſt beinahe ſo alt wie die Welt ſelbſt Eine
Erklärung für die Berechtigung ſeiner Einführung finden wir
darin daß es wohl zuerſt für beſondere Dienſtleiſtungen ge

Als Entſchädigung für Extraleiſtungen mag
es auch im Hotelgewerbe zu allererſt in die Erſcheinung getreten
ſein Jm Altertum im Mittelalter ja bis in das 19 Jahr
hundert hinein war die Zahl des in einem Gaſthauſe ange
ſtellten Perſonals verhältnismäßig gering Die Zahl der An
geſtellten reichte gerade aus um die notwendigſten Arbeiten
im Gaſthauſe zu verrichten die Bedienung der Gäſte reichte
demnach nur ſo weit als der Gaſthofbetrieb dies unmittelbar
erforderte Bedurfte der Hotelgaſt eines Angeſtellten zu einer
beſonderen Dienſtleiſtung ſo war es billig und recht daß der
Angeſtellte für extra geleiſtete Dienſte eine beſondere Beloh
nung von ſeiten des Hotelgaſtes erhielt Auf dieſe Weiſe wird
das Trinkgeld ſeinen Eingang im Hotelgewerbe gefunden
haben Mit dem zunehmenden Reiſeverkehr dem geſteigerten
Bedürfnis der Hotelgäſte haben auch die beſonderen Dienſt
leiſtungen eine Vermehrung erfahren und damit hat auch das
Trinkgeld als Entlohnung für die Extrabemühungen des Per
ſonals ſich allgemein eingebürgert Der Hotelbeſitzer mußte
den geſteigerten Bedürfniſſen des reiſenden Publikums durch
Vermehrung ſeines Perſonals Rechnung tragen Da er aber
nicht in der Lage war die Mehrausgaben für Lohne allein zu
tragen ſo mußten die Angeſtellten denen die Bedienung der
Gäſte obliegt auf die Trinkgelderbezüge hingewieſen werden

Aber das Trinkgeld hat ſich nicht nur zum Entgelt für
Dienſtleiſtungen der Angeſtellten entwickelt ſondern es iſt zu
einem beträchtlichen Umfange auch zum Beſtechungsgeld ge
worden Durch Vorausbezahlung desſelhen ſichert ſich der
Hotelgaſt die beſondere Aufmerkſamkeit des Perſonals die frei
lich dann zur Folge hat daß die Angeſtellten dieſen Gaſt in
einer meiſt den Hotelbeſitzer und die übrigen Gäſte benachteili
genden Weiſe zu verſorgen beſtrebt ſind Daß das Trinkgeld
in dieſer Form als ein mit allen Mitteln zu bekämpfender
Auswuchs zu betrachten und in jeder Hinſicht zu verwerfen
iſt bedarf kaum der Erwähnung

Gründe die für die Abſchaffung des Trinkgeldes ſprechen
ſind in unzähligem Maße vorhanden Gaſthofbefſitzer Perſonal
wie Hotelgäſte ſind in gleicher Weiſe an der Abſchaffung des
Trinkgeldes intereſſiert An Verſuchen dem Mißſtand des
Trinkgeldweſens abzuhelfen hat es nicht gefehlt Aber be
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dauerlicherweiſe haben ſie alle nicht vermocht dem Trinkgeld
den Garaus zu machen

Zu Beginn der neunziger Jahre des vorigen Jahrhun
derts hat der Jnternationale Hotelbeſitzerverein eine Kom
miſſion zur Löſung der Trinkgeldfrage eingeſetzt die mehrfach
getagt ein reichhaltiges Material zur Beurteilung dieſer
ſchwierigen Frage herbeigeſchafft aber keine Löſung gefundeit
hat Einige Hotelbeſitzer haben verſuchsweiſe in ihren Be
trieben das Trinkgeld abgeſchafft meiſt aber hiermit ſehr
ſchlechte Erfolge erzielt Jnsbeſondere woren es große Schweizer
Hotelbetriebe die durch höhere feſte Gehälter ihre Angeſtellten
unabhängig vom Trinkgeld zu machen ſuchten und in denen
teilweiſe bis zum heutigen Tage das Trinkgeldgeben kein all
gemeiner Gebrauch iſt

Daß die Verſuche der übrigen Hotels beinahe durchweg
fehlgeſchlagen haben iſt auf verſchiedene nur zu leicht zu be
greifende Urſachen zurückzuführen Einmal war es die Kon
kurrenz unter den Hotelbeſitzern die ein allgemeines Vorgehen
gegen die Trinkgelder vereitelte denn nur wenn die maß
gebenden Hotelbetriebe an einem Orte gemeinſam dazu über
gehen einen Zuſchlag für Ablöſung des Trinkgeldes zu er
heben wird die Durchführung dieſes Verfahrens ermöglicht
Dem Umſtande der Uneinigkeit der Hotelbeſitzer iſt ferner zu
zuſchreiben daß diejenigen Hotels die ernſtlich die Abſchaffung
des Trinkgeldes beabſichtigen würden kein gutes Perſonal zu
feſten Lohnſätzen erhalten könnten weil die übrigen Gaſthof
betriebe den Angeſtellten infolge der Trinkgeldeinnahmen als
eine beſſere Einnahmequelle dünken würden Und damit ſtehen
wir vor einem weiteren Hindernis das darin beſteht daß die
Angeſtellten mit wenig Ausnahmen ſich für die Beibehaltung
des Trinkgeldes ausgeſprochen haben weil ſie einerſeits in
einer feſten Entlohnung keinen vollwertigen Erſatz für das
Trinkgeld erblicken andererſeits der Meinung ſind daß ſie
durch eine lediglich in feſter n beſtehende Ent
lohnung zu ſehr in die Abhängigkeit der Unternehmerkreiſe
geraten Und nicht zuletzt beſteht die Schwierigkeit der Trink
geldabſchaffung in dem Umſtande daß die Hotelgäſte ſich keine
Vorſchriften über das Trinkgeldgeben machen laſſen und Trink
gelder trotz eines etwaigen Verbotes geben würden Ein nicht
unweſentliches Moment das gegen die Trinkgeldabſchaffung ins
Feld geführt wird iſt dann ferner darin zu erblicken als an
genommen wird daß die enung der Hotelgäſte nach Ab



Aſſeſſoren haben keine Möglichkeit ſich zu rechrger v a gar nicht zu kontrollieren auf welche Weiſe
die für das ganze ſpätere Leben des Aſſeſſors vielleicht entſcheiden
den Mitteilungen die Perſonalakten hineinkommen Leider
werden in einer Reihe von Landgerichtsbezirken entgegen den vom
Juſtigminiſter verkündeten Grundſätzen die Prädikat
Afſefſoren noch immer ſchematiſch bevorzugt Der Redner
äußert ſich zu der aus den letzten Prozeſſen gezogenen Folgerung
in bezug auf F 242 der Strafprozeßordnung und zwar von ſeinem
Standpunkt als An walt Gewiß muß wo von vornherein aus
ſichtsloſe Anträge geſtellt werden wo offenbar die Abſicht der
Verſchleppung vorliegt eingeſchritten werden aber man darf
darunter doch nicht den Angeklagten leiden laſſen Das Verhalten
des Verteidigers im Breuerprozeß der erklärte er ſtelle
immer neue Anträge bis der Staatsanwalt ſelber Freiſprechung
beantrage iſt durchaus ungehörig und wird vom geſamten Anwalt
ſtande verurteilt Aber die Ausnahmefälle wo die Verteidiger
als Senſationsverteidiger als Reklamekrimt
na liſten auftreten ſchädigen den Angeklagten den Stand und
die ganze Rechtspflege Daher die ſchiefen Urteile über die An
waltſchaft wie das eines Profeſſors der die Verteidiger mit Ein
brechern verglich Der Eſſener Freiſpruch ich ſelbſt ge
hörte vor 16 Jahren zu den Verteidigern im erſten Verfahren
iſt geeignet das Vertrauen zur Juſtiz nicht etwa zu er
ſchüttern ſondern gerade zu befeſtigen Der Redner betont
unter Bezugnahme auf einzelne Sittlichkeitsprozeſſe die Notwendig
keit der Vorſicht gegenüber Ausſagen von Kindern und der
Sicherſtellung von Sittlichkeitsverbrechern die wegen ihrer trieb
haften Anlage freigeſprochen werden gegen Wiederholung ſolcher
Vergehen Jn dieſer Zeit des Ringens um die Ent
wickelung des Rechtes die Staatsautorität und Volkswohl
gleichermaßen berückſichtigen ſoll iſt es die Pflicht einer Volksver
tretung hieran geſchloſſen mitzuarbeiten Beifall

Juſtizminiſter Dr Beſeler Ueber die Zahl der jetzt noch not
wendigen Hilfsrichter kann ich mitteilen daß bei den Amtsgerichten
nach dem Etat 60 Hilfsrichter beſchäftigt ſein werden Bei den
Landgerichten iſt bisher eine Erſparnis von 37 Hilfsrichtern erzielt
worden dieſe Zahl wird ſich vorausſichtlich ſteigern Bei den
Oberlandesgerichten hat bisher eine Verminderung der Zahl der
Hilfsrichter deshalb noch nicht eintreten können weil hier die neue
Geſetzgebung noch keine Wirkſamkeit äußern konnte Es iſt dies
aber in Zukunft zu erwarten Zu bedenken iſt hierbei auch daß
ſeit zwei Jahren keine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen an
den Oberlandesgerichten erfolgt iſt Dem Wunſche die Schöffen
aus den am Sitze des Gerichtes wohnhaften Bürgern zu wählen
wird nach Möglichkeit Rechnung getragen Wenn über eine zu
große Zahl von Nur Rotaren geklagt wird ſo ſcheint mir doch
die Zahl von 16 Notaren in Berlin ſehr gering zu ſein Unſerer
ſeits wird alles geſchehen um die Beſtrebungen der Zentrale für
Jugendfürſorge zu fördern Die

Ueberfüllung des juriſtiſchen Berufes
iſt ja nicht nur bei dieſem ſondern auch bei den anderen Berufs
zweigen zu beobachten Jmmerhin wird in den nächſten Jahren
infolge der jetzigen Ueberfüllung wohl eine Abnahme der Zahl der
ſich dem Rechtsſtudium Zuwendenden hervortreten Das muß ſich
jeder fagen der ſich dem juriſtiſchen Studium widmet daß
ſich wenn er nicht einigermaßen Erhebliches leiſtet ſeine Hoff
nungen nicht erfüllen werden Denn der Staat kann unmöglich
jeden der einmal die Qualifikation äußerlich erworben hat auch
als Beamten verwenden Sehr richtigl Wir würden ſonſt in
die merkwürdigſten Lagen kommen Wir müſſen uns auch die
tüchtigen Leute erhalten Wegen ſeiner Jugend wird niemand
zurückgeſetzt werden aber es iſt ganz unvermeidich daß die jünge
ren naturgemäß zurückſtehen müſſen ſolange eben genügend tüch
tige Männer wenn auch in älteren Jahren an ihren Stellen
ſtehen Jch habe immer betont daß bei Beförderung nicht nur
darauf geſehen werden ſoll daß ſich jemand im Examen ausge
zeichnet ſondern daß er ſich auch in der Praxis hervorragend
tüchtig gezeigt hat Jch glaube daß dies ſo gehandhabt wird
Einzelfälle in denen dies nicht geſchehen wäre ſind mir nicht be
kannt geworden Der Abg Bell meinte daß ein freigeſprochener
gefährlicher Geiſteskranker unter Sicherungsſchutz ge
nommen werden müſſe Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich Ein alter
Erlaß beſtimmt bereits daß in ſolchen Fällen dem Regierungs
präſidenten Mitteilung gemacht werden ſoll Es iſt dann Sache
der Verwaltungsbehörde dafür zu ſorgen daß die nötigen Maß
regeln durchgeführt werden Jch nehme an daß dies auch ge
ſchieht

Abg Schiffer ntl Mehrere Redner haben ihre Genugtuung
über die Stellenvermehrung ausgeſprochen Worauf es indes in
der Hauptſache ankommt iſt eine Verminderung der Arbeitslaſt
der Richter mit dem Ziele einer Verminderung der Richterzahl
Was not tut iſt und das gilt für alle Verwaltungen eine

Sinschränkung des ungeheuren Beamten
apparats

Beifall und die Schaffung eines größeren Spielraumes für die
freiſchaffenden Kräfte des Volkes Der ungeſunde Drang nach der
h

ſchaffung des Trinkgeldes keine ſehr aufmerkſame mehr ſein
würde Dieſer Einwand iſt nicht ganz unberechtigt Der Hin
weis daß im kaufmänniſchen Verkehr im allgemeinen Kauf
und Verkauf von Waren ohne Trinkgeldabgaben bewerkfſtelligt
werden iſt deshalb nicht angebracht weil gerade im Hotel
betriebe den Angeſtellten in der Behandlung der Gäſte ein
großer Spielraum bleibt Das Perſonal kann einen Gaſt höf
lich aber ohne ſehr zuvorkommend zu ſein behandeln ohne
gegen die Jnſtruktion der Hotelleitung zu verſtoßen Die be
ſondere Aufmerkſamkeit erkauft ſich eben der Gaſt durch Ver
abreichung von Trinkgeldern Die Abſchaffung des Trink
geldes kann nur dann durchgeführt werden wenn alle betei
ligten Kreiſe Hoteliers Angeſtellte und Hotelgäſte gemeinſam
Stellung gegen dieſe Entlohnungsweiſe nehmen und die ent
ſprechenden Maßnahmen treffen Da aber eine Einigung
dieſer Kreiſe kaum herbeigeführt werden dürfte wird das
S auch fernerhin die Bezahlung des Hotelangeſtellten

ilden
Ein wirkſames Mittel gegen das Trinkaeldgeben würde

nur in einem ſtrafrechtlichen Verbote zu erblicken ſein Da
aber derartige Geſetzesbeſtimmungen in Unſer Rechtsſyſtem nicht
paſſen ſcheiden ſie in Deutſchland von vornherein als
mittel gegen die Trinkaeldfrage aus Aber daß das Stra
recht bereits zur Beſeitigung der Trinkgelder herangezogen
wurde beweiſt ein Beiſpiel aus dem Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten Der amerikaniſche Staat Waſhington an der
Küſte des Stillen Ozeans hat in ſein Strafrecht Beſtimmungen
gegen das Trinkgeldgeben und nehmen aufgenommen Nach
Maßgabe derſelben macht jeder Angeſtellte eines Lokals eines
Hotels oder Cafés der um ein Trinkgeld bittet oder ein ſolches
annimmt ünd jede Perſon die Trinkgeld gibt ſich einer Ge
e ſchuldig Ziemlich harte Strafen ſollen vor

ehen ſein

e e em ungsmethodee geh nen wiea en d

Staalskrippe nach Penſionsberechtigung iſt kein geſunder Zuſtand
Vielmehr als es jetzt ſchon anerkennenswerterweiſe geſchieht müſſen
die Richter von Geſchäften entlaſtet werden die von Subaltern
beamten gut erledigt werden können und da gibt es noch eine ganze
Unmenge von ganzen Abteilungen von Geſchäften Wir können
da von ſüddeutſchen Staaten lernen Wir haben bei unſeren Sub
alternbeamten eine ganze Menge ausgezeichneter Kräfte die ſich
nach weiterer Betätigung ſehnen Das würde eine große finan
zielle Erſparnis bringen und die Dienſtfreudigkeit Weiter iſt
notwendig eine Verminderung der Geſchäfte überhaupt eine Ver
minderung des ſtaatlichen Eingreifens und Dekorierens in
allen Verwaltungen Eine Einſchränkung der Beweis
aufnahme würde zu einer Vermehrung der Geſuche um Wiederauf
nahme des Verfahrens führen alſo zu keinem Gewinn ſondern nur
einer weiteren Ueberlaſtung der Richter Von Popularitäts
haſcherei weiß ich mich gewiß frei aber beim Recht ſpielt das
Volksbewußtſein eine ganz andere Rolle als auf allen
anderen Gebieten Sehr richtigl Und da muß man auch Kon
zeſſionen machen nicht Augenblicksſtrömungen ſondern der Volks
ſtimmung Es iſt eine Entfremdung zwiſchen dem Recht und den
Gerichten und dem Volke eingetreten mehr als früher aber doch
nicht in dem Umfang wie es vielfach dargeſtellt wird und ein
Teil der Schuld liegt doch beim Volk ſelbſt Da wird gegen Dinge
zu Felde gezogen von denen man gar keine Ahnung hat Es iſt
erſtaunlich wie ſelbſt in gebildeten Kreiſen die Kennntis der
allereinfachſten Dinge in unſerem Behördenorganismus in unſerem
Verfahren nicht vorhanden iſt Auch im Jntereſſe unſerer Juſtiz
pflege iſt die

ſtaatsbürgerliche Erziehung

unſerer Jugend notwendig Jm Verkehr mit den Behörden iſt
überall die größte Unſicherheit und daher ein tiefes Mißtrauen
Freilich haben auch die Gerichte ſelbſt eine gewiſſe Schuld Die
Sprache unſerer Juſti z erweckt vielfach den Eindruck einer
Geheimſprache Es wird nicht einfach geſagt daß zwei mal zwei
vier iſt ſondern es wird nachgewieſen daß ſchon bei den alten
Römern zwei mal zwei vier war und daß nach unbeſtrittener Aus
legung des allgemeinen Landrechts man auch heute zu demſelben
Reſultate kommen müſſe Dieſe Umwege ſind es die die Sprache
der Juſtiz unverſtändlich machen Sehr wahr Es fehlt abge
ſehen vom Fernhalten von Fremdworten an der ſchlichten natür
lichen Ausdruckswelſe Dann aber auch liegt die Schuld an der
Unkenntnis des wirtſchaftlichen Lebens freilich wird in dieſem
Vorwurf viel übertrieben Praktiſche Beiſpiele von verſtändnis
loſer Handhabung der Begriffe des kommerziellen induſtriellen
land wirtſchaftlichen Lebens ſind nur ſelten nachzuweiſen Die
Fremdheit gegenüber dem praktiſchen Leben liegt viel weniger an
einem Mangel an Kenntnis deſſen was im wirtſchaftlichen Leben
vor ſich geht als in dem Mangel einer richtigen Empfindung für
das Gefühlsleben derer die in den freien Berufen ſind Der Richter
ſoll alle die Kleinlichkeiten die das menſchliche Leben ausmachen
auf ſich wirken laſſen und ſie nicht bloß als juriſtiſch unerheblich
betrachten Er ſoll daran denken daß ein kleiner Bagatellprozeß
das Leben einer Familie zerſtören kann und daran fehlt es Ein
verſtändnisvolles Entgegenkommen würde da manches beſeitigen
Der Zeuge will von ſeinem Herzen herunterſprechen wenn er jetzt
unterbrochen wird ſo geht er mit dem Gefühl weg daß ihm ſein
Recht nicht geworden iſt Wir müſſen uns auch in die Seele des
Arbeiters des Kleinbauern uſw verſetzen dem das was uns klein
erſcheint vielleicht ein eſſentieller Beſtandteil ſeines ganzen Lebens
iſt Dazu gehört die Fühlung mit dem Volk mit dem
praktiſchen Leben

die Zuziehung des Laienelements in allen Schichten des Volkes
Zuſtimmung Die konſervative Partei iſt ja zum Glück nicht
unbelehrbar Nachdem die Herren Hahn und Kreth jetzt für das
Schöffen und Geſchworenenamt der Volksſchul
leh rer eintreten kann man die weitgehendſten Hoffnungen hegen
Heiterkeit links Herr Friedberg hat ja ſchon einmal geſagt

es kommt nicht darauf an ob ein nationalliberaler Wein einmal
eine konſervative Exikette trägt wenn der Wein nur gut iſt alſo
mag es nur ruhig unter konſervativer Flagge gehen
Beifall links Die Schöffen müſſen aus allen Schichten der Be

völkerung kommen Leider hat der Richter noch viel zu wenig
Fühlung mit anderen Menſchen Jch bitte dringend die Frauen
ſtärker zur Vormundſchaft heranzuziehen Jn der Großſtadt werden
wir allmählig allgemein zum Syſtem der Berufsvormundſchaft
kommen müſſen Wir wollen wieder die enge Fühlung
zwiſchen Vvlk und Recht die einigermaßen verloren ge
gangen zu ſein ſcheint Die ruhmreiche Tradition des alten
preußiſchen Richters muß weiter ſortleben Beifall

Ein Schlußantrag wird angenommen Damit iſt die
allgemeine Ausſprache beendet

Beim Titel Remunerationen und Unterſtützungen für mittlere
Kanzlei und Unterbeamten wünſchen die Abgg Mathis ntl
und Drinnenberg Ztr etatsmäßige Anſtellung der Juſtiz
kanzleigehilfen

Geheimrat Geißler entgegnet daß dieſe Regelung die Militär
anwärter die länger gedient haben als die Kanzleigehilfen ſchä
digen würde Darüber ſeien Juſtiz und Kriegsminiſterium einig

Ein Kommiſſar des Kriegsminiſterium meint daß die Kanzlei
beamtenſtellen das gute Recht eines großen Teiles der Unter
offiziere bilden Die gute preußiſche Zivilverſorgung würde leiden

Abg Dr Schopp Vp befürwortet gleichfalls die etatsmäßige
Anſtellung der Juſtizkanzleigehilfen

Abg Witzmann utl ſpricht über die Einführung der Kurz
ſchrift im Gerichtsweſen die geradezu ein nationales Werk ſein
würde Man follte nur ſolche Anwärter annehmen die der Kurz
ſchrift mächtig ſind

Abg Caſſel Vp wiederholt die Ausführungen des Abg
Bell über die Prädikatsaſſeſſoren Uebergriffen der Verteidiger
ſtehen auch ſolche von Staatsanwälten gegenüber Er ſei politiſcher
Gegner der meiſten Anwälte aus den Moabiter Prozeſſen müſſe
aber erklären daß ſie in Vertretung der ihnen anvertrauten Jnter
eſſen durchaus nur nach Pflicht und gewiſſen gehandelt haben

Abg Dr Friedberg ntl Der Abg Kreth hat hier behauptet
daß in Lyck Oletzko ein Amtsrichter Wahlbeeinfluſſung zugunſten
der Nationalliberalen betrieben habe Der hierdurch ſchwer ver
letzte Amtsrichter bezeichnet das als eine Verleumdung

Abg Gottſchalk ntl bringt einen Wunſch aus kaufmänniſchen
Kreiſen zur Sprache dem Gläubiger in jedem Falle die Möglichkeit
zu ſichern bei der Leiſtung des Manifeſtationseides zugegen zu ſein

Abg Wedarg Ztr wünſcht eine Teilung der Berufsvor
mundſchaft nach der Konfeſſion der Mündel

Juſtizminiſter Beſeler Die Berufsvormundſchaft hat ſich durch
aus bewährt und zwar zunächſt bei jüngeren Mündeln Wir
müſſen jetzt abwarten ob das auch bei älteren Mündeln r
ſein wird Dann wird zu erwägen ſein ob geſetzgeberiſche Maß
nahmen notwendig ſind

Weiterberatung Montag 11 Uhr außerdem kleine Vorlagen
Schluß nach 4 Uhr

Deufsches Reich

Die Nordd Allgemeine über Herrn
v Mühlberg

Jn recht eigenartiger Weiſe findet dase äe r der gan sab Es ſchreibt in ſeiner enſchau kurz und reDie Kerbffentlichung des en Schreiben i
Erzbiſchof von Köln hat eine neue Bewegung hervorger en
die in den Verhandlungen der württembergiſchen Iwet
Kammer der Erklärung der theologiſchen Fakultät der ten
verſität Münſter und anderen Erſcheinungen öffentlich
Ausdruck gekommen iſt Die Angelegenheit wird zweifenn
auch den preußiſchen Landtag bei der zweiten Leſung de
Etats von neuem beſchäftigen Jm Zuſammenhang
dieſen Dingen iſt auch viel über eine Rede geſprochen wen
den die der Geſandte bei er Kurie Herr v Mühlberg bein
Feſtmahl der deutſchen Pra atur in Rom am Geburtst
des Kaiſers gehalten hat Ohne auf eine Reihe von g
binationen einzugehen die in einigen Blättern reprod u
worden ſind wollen wir bemerken daß die Anſprache
Geſandten ſich nur mit der Vergangenheit beſchäftigt e
und in keiner Weiſe der Behandlung der aus dem Bri
des Papſtes an den Kardinal Fiſcher und aus der ſonſtigen
Haltung des Vatikans ſich ergebenden Schwierigkeiten vor

gegriffen hat J
Hrahtloſes Telegraphieren und Telephonieren

Wie ſchon gemeldet hat die von dem Darmſtädter Privat
dozenten Dr Goldſchmidt konſtruierte Maſchine zur Erzeugung
ungedämpfter Wellen für die Zwecke der drahtloſen Telegraphi
vortrefflich funktioniert als ſie in Eberswalde dem Prinzen
Heinrich vorgeführt wurde Die Geſellſchaft für draht
loſe Telegraphiein Berlin teilt über die neue Erfindung
folgendes mit

Es handelt ſich um eine neue Ausführungsform einer Dy
namomaſchine wie ſie im Prinzip vor etwa drei Jahren zuerſt von
dem Amerikaner Feſſenden hergeſtellt und für drahtloſe Tele
phonie und Telegraphie benutzt worden iſt Der Vorteil der
Goldſchmidt Maſchine iſt daß ſie ſtärkere Leiſtungen als die ameri
kaniſche möglich macht Die Eigenart ſolcher Maſchinen beſteht
darin daß die zum Telegraphieren und Telephonieren nötigen
elektriſchen Schwingungen direkt ohne Funken oder Lichtbogen er
zeugt werden Eine allgemeine Verwendung derartiger Apparate
für das wichtigſte Anwendungsgebiet der drahtloſen Telegraphie
nämlich für den internationalen Schiffsverkehr iſt leider
ausgeſchloſſen da die Maſchine höhere Antennen Träger vean
ſprucht als die üblichen Syſteme und auf Schiffen derartig hohe
Maſten nicht erbaut werden können Die Maſchine wird lediglich
zum Verkehr zwiſchen größeren Landſtationen be
nutzt werden können Die praktiſche Verwendung der Goldſchmidt
ſchen Maſchine iſt für die drahtloſe Telephonie abhängig von der
Schaffung eines guten Mikrophons für ſtarke
Ströme

Wenn das richtig iſt ſo würde nach Verſicherungen von Fach
leuten dem drahtloſen Verkehr über große Waſſerſtrecken hinweg
alſo z B zwiſchen Deutſchland und ſeinen Kolonien nichts im
Wege ſtehen

Die Enkſchädigung der freigeſprochenen
Berglente

wird das Juſtizminiſterium wohl in der allernächſten Zeit
beſchäftigen Allerdings kann dieſe Behörde ſich mit dem
Gegenſtande erſt beſchäftigen wenn zunächſt die in Betracht
kommende Jnſtanz Staatsanwaltſchaft und Oberſtaals
anwaltſchaft beim Landgericht in Eſſen zu einem Beſchluß
in der Frage der Entſchädigung gelangt ſein werden Dann
wird der Vorſchlag im Miniſterium geprüft werden und der
Juſtizminiſter ſeine Entſcheidung treffen

Der Entſchädigungsanſpruch iſt inzwiſchen von den frei
geſprochenen Bergleuten geltend gemacht worden

Poſticheckverkehr und Darlehen
Auf Anfrage hat der Staatsſekretär des

Reichspoſtamtes der Detailliſtenkammer in Hamburg
mitgeteilt daß von den im Poſtſcheckverkehr aufkommenden
Geldern Darlehen an Genoſſenſchaftsverbände Vereine und
ſonſtige Einrichtungen zur Förderung von JnduſtrieHandel und Landwirtſchaft e Verpſänvung von mün
delſicheren Wertpapieren gewährt werden

Die Kündigungsfriſt für die Darlehen dürfe höchſten
ſechs Monate betragen Der Zinsſatz entſpreche bis auf
weiteres dem zur Zeit der Gewährung des Darlehens gel
tenden Zinsſatze der Reichsbank für Wechſel mindeſtens
aber 324 Prozent

fen

Aus den Kolonien
Der neue Gouverneur von Kiautſchou

Wie verlautet iſt zum Nachfolger des Admirals Truppel als
Gouverneur von Kiautſchou der Kapitän zur See Meyer Wal
deck in Ausſicht genommen

Seine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit ſowie die Er
fahrungen die er als Stellvertreter des Gouverneurs während
GSGÜÖÜMo9T wwrrvwveoevvovovoeeeeEin gutes Haarpflegemittel

Ein ausgezeichnetes Mittel für die Haarpflege das die Kopfe
haut in geſundem Zuſtande erhält die Schuppenbildung beſeitig
und den Haarwuchs mächtig anregt kann man ſich nach folgenden
Rezept in jeder Apotheke oder Drogerie zuſammenſtellen laſſen
1 ß8 krist Menthol wird zunächſt in 8 gr Bay Rum aufgelöſt dann
wird 30 gr Livola de Composée zugefüllt Die Miſchung wir
tüchtig drrcheinandergeſchüttelt und iſt nach halbſtündigem Stehen

gebrauchsfertig dieWenn man die Flüſſigkeit ein oder zweimal ſorgfältig in di
pürt man vald ihre wohltätige EinwirkungKopfhaut einreibt

auf dieſelbe das läſtige Jucken vergeht faſt ſofort bei der erſten

Anwendung nMan kann zum Parfümieren auch noch Teoldffel voll feinere
Parfüms zugeben
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Zwangsſträflinge vier Gefängnisaufſeher nieder und verbarri
S

F

n Beurlaubung nach Europa im letzten Jahre ſammeln konnte J
de ihn für ſeinen Poſten beſonders geeignet erſcheinen
la

Her Bau der Uſambarabahn in DeutſchOſtafrika iſt
der Gleisſpitze bis Lembeni 290 Km vorgeſchritten Die

a tece bis zum vorläufigen Endpunkt Moſchi beträgt ſomit nur
jech 60 Kilometer

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Vater des Reichs und Landtagsabgeord

ten Kopſch Privatier Kopſch in Beuthen a iſt dort
Jahre alt geſtorben

Hof und Perſonalnachrichten

Zum Kronprinzenbesuch in Ralkutta
Dem Kronprinzen der über der Küraſſieruniform bereits den

goktormantel trug wurde Sonnabend morgen in der Univerſität
Zaltutta in einer Feſtſitzung die Würde eines Ehrendoktors

r Rechte verliehen
Die Urkunde in filberner Bulle wurde dem Prinzen überreicht

nachdem er ſich in das Album der Univerſität eingetragen hatte

Ausland
Revolte in einem Moskauer Gefängnis
Jn Moskau ereignete ſich in einem Gefängnis eine

zludige Revolte bei der die revoltierenden Sträflinge
eine Zeitlang Herren der Situation waren und nur durch
Verſprechungen dazu bewogen werden konnten die Waffen
niederzulegen Jm Moskauer Butirkingefängnis ſchoſſen drei

der

adierten ſich Sie verteidigten ihre ren bis der Gouver
neur Dſhunkowſtki ihnen die Verſicherung gab daß ſie für
ihre Revolte nicht gefoltert ſondern nur geſetzlich be
ſtraft werden würden

Provinzial Nachrichten

Massenkünd gung in der Schuhbindustrie
Weißenfels 4 Febr Viertauſend Schuhfabrikarbeiter und

earbeiterinnen beſchloſſen geſtern abend nachdem die Fabrikanten
ihre Forderungen auf Einführung der 9ſtündigen Arbeitszeit mit
Lohnausgleich und Erhöhung der Ueberſtundenlöhne abgelehnt
hatten heute in allen Fabriken die Kündigung einzureichen ſo
daß da hier 14tägige Kündigung beſteht am 18 Februar die
Arbeit niedergelegt wird

Shrung für Propst D Urban
Magdeburg 4 Febr Der Propſt des Kloſters U L Frauen

zu Magdeburg Herr Geh Reg Rat Prof Dr Urban der faſt ein
Renſchenalter an der Spitze der ehrwürdigen Anſtalt geſtanden
wird nach unermüdlicher und ſegensreicher Arbeit am 1 April d J
in den Ruheſtand treten und zugleich ſein 50 j ähriges Dienſt
jubilä um begehen Es iſt der Wunſch vieler dem verdienſt
rollen Manne bei dieſem Anlaß Dank und Anerkennung durch
eine ihm gebotene Feier zu zollen
Bezüglich der geplanten Feſtlichkeit verweiſen wir auf die im
Annoncenteil der Saalezeitung ſtehende Bekanntmachung

Srfolgreicher Schwincel
Leipzig 4 Febr Hier wurde eine 30jährige Jngenieursfrau

ous Riga verhaftet die ſich Schmiege nennt und gemeinſam mit
ihrem Mann von zwei hochgeſtellten Herren 50 000 Mark er
ſchwindelte

Jhr Mann ſoll bereits in Rixdorf verhaftet worden ſein

Streiksucht
Zwickau 4 Febr Mit welcher Leichtfertigkeit

Arbeitseinſtellungen unternommen werden zeigt wieder
einmal der Verlauf des Streikes der Gasarbeiter in
Zwickau ſeeg den Arbeitern von ſeiten der Stadt eine
Lohnaufbeſſerung zugebilligt war bevor überhaupt von
ihrer Seite Wünſche geäußert worden waren und trotzdem
nach Eingang eines Geſuches noch eine weitere Erhöhung
R Ausſicht geſtellt wurde trieben einige Hitzköpfe doch zur
Arbeitseinſtellung Dank der Treue einiger älterer er
fahrener Arbeiter und anderer Hilfe gelang es bei dem
arken Zuſpruch Arbeitswilliger die die Löhne durchaus
vefriedigend fanden den Vetrieb aufrecht zu erhalten Nach
Ablauf der vierten Woche konnten ſich die Streikenden der
Einſicht verloren zu haben nicht mehr verſchließen und be
ſchloſſen die Beendigung des Streiks

Was die gewiſſenloſe Treiberei der Führer angerichtet

derſelbe iſt der vor ganz kurzer Zeit eine Handelsfrau auf dem

Einbrecher
V Leipzig 4 Febr Jn den le twergangenen Wochen

waren in verſchiedenen Stadtteilen beſonders in der Oſt
vorſtadt eine Anzahl Einbrüche in Baubuden Kantinen
und Gartenhäuſern verübt worden ohne daß es gelingen
wollte die Diebe zu ermitteln Durch die Feſtnahme eines
33 Jahre alten Kürſchners der bereits 36 mal h
iſt eines 20 mal vorbeſtraften 30 Jahre alten Schuh
machers und eines 12 mal vorbeſtraften Bäckergeſellen
konnte feſtgeſtellt werden daß das Trio mehr als 20 ſolcher
Einbrüche verübt hat Die erbeuteten Sachen als Klei
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Trödler und in raten verſilbert Geſtern früh wurde
ein 51 mal vorbeſtrafter 40 e alter Handarbeiter dabei
ertappt als er mittels Einbruchs in einen Neubau der
Graſſiſtraße eingedrungen war und daraus eine Anzahl
Kleidungsſtücke und andere Effekten entwendet hatte Auch
dieſer Verbrecher wurde in Haft genommen

s Löbejün 4 Febr Die Zuckerfabrik Glau
z i gat das 640 Morgen große Ackermannſche Gut ge
pachtet

Mücheln 3 Febr Goldene Hochzeit Die Staß
furtſchen Eheleute feierten geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit
in noch ziemlicher Rüſtigkeit Das Jubelpaar erhielt am Morgen
ein Ständchen

Volkſtedt 3 Febr Ein gutes Mittel gegen die
Zigeunerplage Nachahmenswert iſt folgender Beſchluß
der von der hieſigen Gemeindevertretung gefaßt wurde Um das
Nächtigen von Zigeunern in der hieſigen Flur einzuſchränken wird
jetzt von der Eemeindekaſſe pro Wagen zwei Mark Standgeld ge
fordert Nun kam es ſchon öfters vor daß Zigeuner zum Zahlen
diefer Summe aufgefordert unſerem Orte ſchleunigſt den Rücken
kehrten und ihre Nachtlager anderswo aufſchlugen

Helbra z Febr Drei Pfund Pferdefleiſch in einer
Stunde zu verzehren hatte ſich ein hieſiger Bergmann G auf Grund
einer mit einem Kollegen vereinbarten Wette verpflichtet Das
Fleiſch wurde innerhalb der feſtgeſetzten Friſt verzehrt Doch
ſtellten ſich bei dem G nach kurzer Zeit derartige Beſchwerden ein
daß er es vorzog einen Arzt zu Rate zu ziehen Ohne ärztliche
Hilfe würde G ein Opfer dieſer Wette geworden ſein

Kelbra 3 Febr Neuer Raubanfall Geſtern gegen
Abend ging ein Leipziger Viehhändler von hier nach Sittendorf
Unterwegs wurde er von zwei Wegelagerern angefallen Trotz
heftiger Gegenwehr wurden ihm einige hundert Mark Bargeld
abgenommen Es iſt leicht möglich daß einer der Raubgeſellen

Wege von Rosperwende nach Berga angefallen und ihr die Uhr
ſowie das Geld abgenommen hat

Sangerhauſen 4 Febr Unfall beim Ringen Dem
hieſigen Krankenhauſe überführt wurde der 16jährige Dienſtknecht
Albert Rabe aus Obersdorf der bei ſcherzhaftem Ringen mit dem
auf gleichem Gute bedienſteten Schäfer ſo unglücklich zu Falle kam
daß er den linken Unterſchenkel brach

Gotha 4 Febr Ein böſes Erlebnis hatte ein
Erfurter Hotelbeſitzer am Donnerstag früh Als er auf der Rück
reiſe von Gotha dort im Bahnhofswarteſaal eingeſchlafen war
wurde ihm die goldene Uhr im Werte von 400 Mark aus der Taſche
geſtohlen Auf die erſtattete Anzeige ſpielte ſofort der Telegraph
nach verſchiednen Richtungen Jn Seebergen ſtiegen zwei Männer
ein in denen der Beſtohlene diejenigen wieder erkannte die ſich
an ihm im Warteſaal zu ſchaffen gemacht hatten Auf die Be
ſchuldigung hin kam es zu einer Prügelei Auf dem Bahnhof
Dietendorf ergriff einer der beiden die Flucht Der andere Feſt
genommene der die Uhr bei ſich hatte iſt ein Schmied namens
Erhard aus Schmalkalden Er wurde nach Gotha transportiert
und im Gefängnis untergebracht Sein Komplize konnte in der
Nähe von Wandersleben verhaftet worden

FriedrichrodaSpießberg 3 Febr Wetter und Sport
Bericht Barometerſtand Steigend Temperatur 3 Gr Wind
richtung Nord Schneehöhe 10 Zentim Neuſchnee Wege Ge
bahnt Ski Rodel Schlitten und Eisbahn gut Bobſleigh
bahn Fahrbar Vom 8 Febr ab Großes WinterſportFeſt

Kunst und Wissenschaft
Hochſchulnachrichten

Wie gemeldet wird iſt der Abteilungsvorſteher am phyſiolo
giſchen Jnſtitut der Univerſität Kiel Privatdozent Prof Dr phil
et med Friedrich Klein zum außerordentlichen Profeſſor er
nannt worden Der ord Prof für Mathematik an der Univer
ſität Vreslau Geh Reg Rat Dr Jakob Roſanes tritt mit
Schluß dieſes Winterſemeſters vom Lehramte zurück Wie ver
lautet tritt der Ordinarius der ſemitiſchen Philologie an der
Kieler Univerſität Prof Dr phil Georg Hoffmann zum
1 April d J vom Lehramte zurück Der Senjior der Kieler

philoſophiſchen Fakultät ſteht im 66 Lebensjahre Auf eine
25jährige Tätigkeit als ord Prof an der Berliner Univerſität
kann dieſer Tage der Altphilologe Geh Rat Dr Hermann Dielshat zeigt ſich alsdann da von den 50 Streikenden nur ſechs

wieder eingeſtellt wurden und zwar als Anfänger alſo
Unter Verluſt aller Rechte die ſie bis zum Streikbeginn er
worben hatten

Geheimrat Schmid Burgk f
Hat Weimar 3 Febr Hier ſtarb plötzlich der 65 Jahre alte Ge
a Oberregierungsrat Johann Schmid Burgk an einem Herz
e age nachdem er erſt einer Landtagsſitzung als Regierungsver
treter beigewohnt hatte Er ſtarb auf dem von dem Regie
Angsgebäude nach ſeiner Wohnung Er war Chef der geſamten
a deendarmerie und Vorſtand des ſtatiſtiſchen Amtes der thüringi

ihn Staaten Seine Verdienſte um die Univerſität Jena wurden
i u Ehrendoktor der juriſtiſchen und mediziniſchen Fakul
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Vöeraſ er ä n Apotheken Progen Und
nera/wasser Hand ungen

zurückblicken Für altteſtamentliche Wiſſenſchaft habilitierte ſich
an der Univerſität Königsberg der Lektor für Hebräiſch daſelbſt
Prediger Lic theol Edwin Albert Jm kommenden Sommer
ſemeſter wird Prof Dr theol W Thüm mel in Jena ein zwei
ſtündiges Kolleg Das Weſen des Chriſtentums und der Grundzüge
ſeiner geſchichtlichen Entwicklung für Hörer aller Fakultäten
ſpeziell für Kandidaten des höheren Lehramts leſen Entgegen
den Vortragsverboten in Halle und Leipzig hat der Rektor der
Univerſität Jena einen Vortrag des Abgeordneten Liebknecht
über das Programm der Sozialdemokratie in der Freien Studenten
ſchaft genehmigt

Theater ung Rusik e

Bühnenchranik
Oedipus in Leipzig Max Reinhardts Oedipus

Aufſühung errang im Zirkusbau des Kriſtallpälaſtes zu Leipzig
einen großen tiefgehenden Erfolg Reinhardt Vonn und
Bertens wurden von einer dreitauſendköpfigen Zuſchauermenge un

dungsſtücke Handwerkszeuge b hatten die Einbrecher an

7

O Eva dreiaktiger Schwank von Wilhelm Wolters er
zielte in Dresden mit den beiden erſten Akten einen Lacherfolg

Man ſchreibt uns Die Uraufführung von Paul Apels
Komödie Hans Sonnenſtößers Höllenfahrt iſt vom Dresdener Hof
theater auf den 16 ds angeſetzt worden Auch das Wiesbadener
Hoftheater hat das Stück zur Aufführung für dieſe Saiſon er
worben

Max Pategg Direktor der Schillertheater Jn der Sitzung des
Auſſichtsrates der Berliner Schillertheater wurde die durch den
Tod Raphael Loewenfelds erledigte Direktion dem bekannten
Künſtler Max Pategg verliehen

Letzte Rachrichkten
Schröder und Genoſſen

als Reichstagskandidaten
HTB Eſſen 4 Febr Ein Mitarbeiter der Rheiniſch

Weſtfäliſchen Zeitung teilt mit daß die Sozialdemo
kraten beabſichtigen die im Eſſener Meineidsprozeß frei
geſprochenen Bergleute Ludwig Schröder und Genoſſen mit
Ausnahme von Meyer der körperlich zu hinfällig iſt in
Zentrumswahlkreiſen des rheiniſch weſt
fäliſchen Jnduſtriegebiets als Kandidaten aufzu
ſtellen Schröder wird wiederum wie ſeit 1899 in Eſſen
kandidieren

Zu den Reichstagwahlen
Karlsruhe 4 Febr Die unter ſtarker Beteiligung ab

gehaltene Generalverſammlung des hieſigen fortſchritt
lichen Volksvereins hat einſtimmig den Vorſchlag
eines Kandidatenabkommens für die bevorſtehenden Reichs
tagswahlen mit den Nationalliberalen gebilligt

Steuerhinterziehung
RATB Rom 4 Febr Die weitere Unterſuchung in An

gelegenheit der Defraudationen der römiſchen Spiri
tus geſellſchaft hat ergeben daß ſich die Geſamtſumme
um welche der Staat betrogen worden iſt auf 30 Mill
Lire beläuft Dieſe Angelegenheit wird einen ſenſatio
nellen Prozeß zur Folge haben in welchem der Hauptange
klagte der Abgeordnete Montagni ſein wird

Nene Wirren
U Uesküb 4 Febr Jn Albanien macht ſich in den

letzten Tagen eine verdächtige Bewegung bemerkhar Es
ſcheint als ob die Möglichkeit eines Aufſtandes immer
mehr in greifbare Nähe rückt Ueberall werden geheime
Sitzungen abgehalten Weiter wird auch berichtet daß ſich
die einberufenen Soldaten weigern nach Yemen abzugehen
um dort gegen die rebelliſchen Araber zu kämpfen Banden
überfielen und plünderten auch ſerbiſche Dörfer in der Türkei

Attentat anf den perſiſchen Finanzminiſter
H Teheran 4 Febr Der perſiſche Finanzminiſter

Sani Ed Danleh wurde heute nachmittag um 456 Uhr von
zwei Musjahedins erſchoſſen als er ſich in ſeine Wohnung
begeben wollte Näheres fehlt noch Der Anſchlag war an
ſcheinend vorhereitet da eine große Menge Musjahedins
ſich in der Nähe des Standortes befand Zwei Poliziſten
wurden ebenfalls erſchoſſen

Zu dem Unfall auf der Orientbahn
Konſtantinopel 4 Febr Bei dem Eiſenbahnunfall auf

der Orientbahnſtation Makriköy wurde eine Perſon getötet
acht ſchwer und mehrere leichter verletzt

Zur Kretafrage
Konſtantinopel 4 Febr Die Pforte hat ihre Bok

ſchafter in Paris London Petersburg und Rom ange
wieſen im Falle des Eintreffens der kretiſchen Miſſion
welche den Anſchluß an Griechenland anſtrebt alle Schritte
derſelben genau zu verfolgen und mit allen Mitteln
entgegenzuarbeiten Weiter wurden die Bot
ſchafter angewieſen den Regierungen mitzuteilen daß die
Pforte den Empfang der kretiſchen Miſſion durch fremde
Regierungen als einen Verſtoß gegen die türki
ſchen Souveränitätsrechte betrachten werde
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Unterhaltungsblatt
Roman von Walter Schmidt Häßler Fortſ

Kriminal Novellette
Freiheit

Die Brillanten der Harcorts
von Bodkin Rätſelecke
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnferatenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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ar Futterkuchen

e

Vollfutter S W mit Zucker

h

Vollfutter und Haterbrot
sind in Kuchenform von 1 kg gepresst leichte und
bequeme Herausgabe des Futters

Vollfutter und Haterbrot
nehmen nur des Raumes in Anspruch wie Heu
und Hafer

Vollfutter und Haferbrot
können überall mitgenommen Werden
hat stets das gleiche Futter

das Pferd

Bertels FutterkuchenGesellschaft
mit beschränkter Haftung

Vollfutter
machtjed Raufenfutt Zusatz v Häcksel ete ühberflüssig

Haferbrot
eignet sich für die Betriebe welche über Heu verfügen

Die Analysen der Agric chem Kontroll
station Halle a S Nr 144 und 145 vom 26
Januar cr haben ergeben

Wasser Protoin Fett
Nr 144 Haterbrot 10 05 14 25 65Hafer enthält dagegen 13 30 10 30 4 80
Nr 145 Vollfutterbrot inkl Heu 11 45 13 80 05

Hafer u Heu enth dag 13 70 10 06 88
Vollfutter und Haferbrot

werden trocken in Stücken gebrochen gefüttert und
erleichtern den Leuten das Abfüttern

Volifutter und Hatferbrot
haben einen Zusatz von Zuckoer der die Fresslust
erhöht und da ausserdem alle Bakterien getötet
slnd Kolikanfälle ausschliesst

Vollfutter und Haferbrot
wirken Kräftiger als Hafer und Heu bezw als
Hafer allein da dieser Zusatz leichtverdaulicher
aber hochprozentiger Kraftfutter gemäss den von der

S Trotha
Bertels Futterkuchen für Pferde

Wissenschaft aufgestollton Normen verstärkt wird

Bertels Futterkuchen und Mehle
setzen den Landwirt in die Lage in bequemer und
billigster Weise den grösstmöglichsten Milchertrag
und die schnellste Mast zu erzielen

Bertels Futterkuchen und Mehle
nehmen sehr wenig Raum ein da nur eine Sorte
Futtermittel nötig

Bertels Futterkuchen und NMehle
erübrigen den Ankauf anderer Kraftfuttermittel und
machen daher das Mischen überflüssig

e

von S von Sallwürk akad Maler
Unterrichtaräume Geiststr 28 I Etage

Anmeldungen täglich z Verl Prospekt

Eostrenommierte fremdenpension
landſchaftlich m Lage mit großem ſtaubfreien Dngenyart
30 Zimmer 7 Wirtſchafisräurae vollſtändig betriebsfähig im

h Bad Berka Ahe Weimar wegen Todesfalls untergünſtigen Bedingungen zu verkaufen Durch Neubau des modernen
Moor eben große Zukunft Eignet auch vorzüglich für
Erholungshei Anzahlung 15 20000Off an Frau Soſtraitent Rüsvter Groß Llcrfelde Weſt Bahnſtr 43

Elektrische Anlagen
jeder Art GrößeK Rast Halle g Geiſt 23 Tel 169

sind auf wissenschaftlieher Basis aus den bekömmlichsten Kraft
futtermitteln bester Oualität die von uns namentlich
aufgetührt werden zusammengestellte und in der Praxis erprobte

Bertels Futterkuechen die ovale Porm haben wiegen
Bertels Fatterkuchen und Wehle machen jede Berechnung der Fatterratienen unnötig

Telephon 1418

Haferbrot mit Zucker

r

S m

e

o

S FSS
i

Volltutter und Haferbrot

bieten trotz des höheren Nährwertes grössere
Ersparnisso gegenüber der bisher äüblichen
Fütterung 4451

Vollfutter und Haferbrot
schliessen Selbstentzündung aus und eignen geh da
her abgesehen von Lagerung an allen anderen Orten
auch besonders für unterirdische Betriebe

Volllfutter und Haterbrot
sind Konserviert und daher bei richtiger Lagerung
dem Verderben nicht ausgesetzt

bertels Futtertucen und Mehle t u
Milchkuchen Marke A und B Mastkuchen Marke A und B
Leinkuchen sSchatkuchen Kälber Schweine u Ferkelmehl

Kraftfutter
Pfd u werd unzerkleinert verabreieht

Bertels Futterkuchen und Mehle
sind billiger und vortellhaftor als andere zusammen
gestellte Kraft Futterratienen

Bertels Futterkuchen und Mehle
liefern bessere Resultate als Kraft Futterrationen die
auf bisher übliche Weise verabreicht wurden

Bertels Futterkuchen und Mehle
ermöglichen individuelle Fütterung nach ihrer Milch
gabe ohne Gruppenbiidung Bedeutende

da nach der Anleitung unserer Broschüre Bertels Füttorungsmethodemder Landwirt genau weiss wieviel unserer Kuehen bezw Mehle zu verabfolgen sind um den höchsten Milchertrag resp den besten Masterfolg zu erzielen

Futterersparnis bei höherem Milchertrag

Bertels Futterkuchen und Futtermehle erhalten Sie durch Ihren Futtermittellieferanten

e
al u Zeichenschule I Damen

Zentralheizungen

dicker 4Werneburg

äelez men kunderte n
Lerhalheteungr ameden in

fing ketleh
lein z Dienston

Bertels Futterkuchen und Mehle
bieten grössere Schmackhaftigkeit hochverdaulichen
Eiwoeissgehalt und niedrigen Wassergehalt infolgedes
sen grössere Verdaulichkeit des Putterbreies und ge
waltigen Einfluss auf die Milchabsonderung mit höherem
Velfte fehlt und Trockensubstanz

Bertels Futterkuchen und Wehle

halten durch die Vereinigung der verschiedenen Futter
mittel dis Nähbrwerte fest wodurch der günstige Er
folg bedingt wird Ausserdem ist ein Putterverlust
aus geschlossen

Erich Scherzer
Speszlal Geschäft für gärtnerische Neu Anlagen

empfiehlt sich zur

Anlage sowie Instandsetzung von Gärten
Pläne und Kostenansechläge gratis

GürtnereiFernruf
Böllbergerweg 1143804

BI
Juwolon, Halle a S

o schönsten Nussforfon

seit 65 Jahren anerreicht Uefert die 7

e Bermann Pfautsoh e

d

in das
Gerät

Temps
weihte

Nacht

nein

Man
tinsvö
menſch

hinein
ein 3
dem 2
dieſe 9

tiger
lange
pellme

iche
ſie nich
den S
das do

dete

U

guten
greisl
Frühli
Lenze
ginne

den
haben

gen ſa
haben

merroo
heraus
chen

ſchaft

finken

in gro
und al
Frühja

Ab
Höhere

geword
die To

A

nicht i
zahlre
ein ha

feiern
reden

ſeiner

Toten
keiner

zum ze

aus Hi
reitet

dann ſ
Satz he

immer
die Ta
vorhol
ſchon ſ
redner
hat ſei
legenh
dann

Sie Bi
Antwo

erſtatte
Di

gang
8445 60

818 834

Mk L
Vorjah

Be
Veſtänt
Mark
Gemeit

Privat
d arlehe

Der R
1915 5 7

De
A

Profe

Dr E

wurde
wovie
Tales
Ründ

S


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1911


